
Erstellt: J. Maier  F4-917-DE / 22.10.2025 

 

 
Code of Conduct für HAM GmbH externe Dienstleister   
 

Folgende Anforderungen stellt die Fa. HAM GmbH an deren externe Partner in Bezug auf deren 
Verantwortung für Mensch und Umwelt. HAM GmbH behält sich das Recht vor, bei angemessenen 
Änderungen im HAM GmbH Compliance Programm die Anforderungen dieses Code of Conduct zu 
ändern und auch bei den externen Partnern zu prüfen.  
 
Der externe Partner bestätigt:  

• Einhaltung der Gesetze  
 die Gesetze der jeweils anwendbaren Rechtsordnung(en) einzuhalten.  
 Der Lieferant verpflichtet sich, bezüglich des Datenschutzes privater Informationen den 

angemessenen Erwartungen seines Auftraggebers, der Zulieferer, Kunden, Verbraucher und 
Arbeitnehmer gerecht zu werden. Der Lieferant hat bei der Erfassung, Speicherung, 
Verarbeitung, Übermittlung und Weitergabe von persönlichen Informationen die Gesetze zu 
Datenschutz und Informationssicherheit und die behördlichen Vorschriften zu beachten. 
• Verbot von Korruption und Bestechung  

 keine Form von Korruption oder Bestechung zu tolerieren, zu veranlassen oder sich in 
irgendeiner Weise darauf einzulassen  
• Achtung der Grundrechte der Mitarbeiter  

 die Chancengleichheit und Gleichbehandlung seiner Mitarbeiter zu fördern ungeachtet ihrer 
Hautfarbe, Rasse, Nationalität, sozialen Herkunft, etwaiger Behinderung, sexuellen 
Orientierung, politischen oder religiösen Überzeugung sowie ihres Geschlechts oder Alters;  

 die persönliche Würde, Privatsphäre und Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen zu 
respektieren und keinerlei Verhalten zu dulden welches Zwang ausübend, bedrohend, 
missbräuchlich oder ausnutzend ist 

 niemanden gegen seinen Willen zu beschäftigen oder zur Arbeit zu zwingen;  
 eine inakzeptable Behandlung von Arbeitskräften nicht zu dulden, wie etwa psychische Härte, 

sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung;  
 für angemessene Entlohnung zu sorgen und den gesetzlich festgelegten nationalen 

Mindestlohn zu gewährleisten;  
 die im jeweiligen Staat gesetzlich festgelegte maximale Arbeitszeit einzuhalten;  
 soweit rechtlich zulässig, die Vereinigungsfreiheit der Beschäftigten anzuerkennen und 

Mitglieder in Arbeitnehmerorganisationen oder Gewerkschaften weder zu bevorzugen noch zu 
benachteiligen.  

 Der Lieferant hat von [eigenes Unternehmen] erhaltene Hinweise zur Erreichbarkeit, 
Zuständigkeit und zur Durchführung eines Beschwerdeverfahrens in geeigneter Weise an 
seine Mitarbeiter weiterzugeben 
• Verbot von Kinderarbeit  

 In keiner Phase der Produktion darf Kinderarbeit eingesetzt werden. Die Lieferanten sind 
aufgefordert, sich an die Empfehlung aus den ILO-Konventionen zum Mindestalter für die 
Beschäftigung von Kindern zu halten. Demnach soll das Alter nicht geringer sein als das Alter, 
mit dem nach dem Recht des Beschäftigungsortes die allgemeine Schulpflicht endet und in 
jedem Fall nicht unter 15 Jahre. Wenn Kinder bei der Arbeit angetroffen werden, hat der 
Lieferant die Maßnahmen zu dokumentieren, die zu ergreifen sind, um Abhilfe zu schaffen 
und den Kindern den Besuch einer Schule zu ermöglichen. Junge Arbeitnehmer unter 18 
Jahren dürfen nicht für Arbeiten eingesetzt werden, die schädlich für die Gesundheit, 
Sicherheit oder Sittlichkeit von Kindern sind. Besondere Schutzvorschriften sind einzuhalten 

   
• Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter  

 Verantwortung für Gesundheit und Sicherheit gegenüber seinen Mitarbeitern zu übernehmen;  
 Risiken einzudämmen und für bestmögliche Vorsorgemaßnahmen gegen Unfälle und 

Berufskrankheiten zu sorgen;  
 Trainings anzubieten und sicherzustellen, dass alle Mitarbeiter beim Thema Arbeitssicherheit 

fachkundig sind;  
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• Umweltschutz / Energie 

 den Umweltschutz hinsichtlich der gesetzlichen Normen und internationalen Standards zu 
beachten Umweltbelastungen zu minimieren und kontinuierlich zu verbessern, dies gilt 
ebenso für die ökologische Verantwortung bei der Behandlung von industriellem Abwasser. 

 Für die Konfliktmineralien Zinn, Wolfram, Tantal und Gold sowie für weitere Rohstoffe wie 
Kobalt etabliert das Unternehmen Prozesse in Übereinstimmung mit den Leitsätzen der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für die Erfüllung 
der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller Lieferketten für Mineralien aus 
Konflikt- und Hochrisikogebieten und erwartet dies auch von seinem Lieferanten. Schmelzen 
und Raffinerien ohne angemessene, auditierte Sorgfaltsprozesse sollen gemieden werden. 

 Der Energieverbrauch ist zu überwachen und zu dokumentieren. Es sind wirtschaftliche 
Lösungen zu finden, um die Energieeffizienz zu verbessern und den Energieverbrauch zu 
minimieren 
• Lieferkette  

 die Grundsätze innerhalb der der Nicht-Diskriminierung bei der Lieferantenauswahl und beim 
Umgang mit den Lieferanten einzuhalten.  
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